
Wechselhaftes Sein

Stunden, Tage, Jahre, Wochen,

Tyrannen, Herrscher, Diadochen –

alles hat man schon gesehen…

einfach nur im Zeitvergehen!

Leidenschaften inbegriffen –

darauf hat der Spatz gepfiffen –

wälzen wir uns über Wege…

bei der dezenten Egopflege!

Rollen gibt es in den Nischen,

die man beliebt uns aufzutischen

und dabei, von Schall zu Knall,

natürlich auch den Sündenfall!

Aus dem Chaos wird das Leben.

Das Zauberwort heißt „Geh daneben!“

So lässt sich eine Welt erfahren,

die’s gilt am Ende aufzubahren…
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